
ARCHITEKTUR
MODERNE CONTRA
MANUELINIK

RAUS AUS DER STADT
SINTRA, CASCAIS, ESTORIL,  
BATALHA, TOMAR

DER NEUE FADO
MUSIK FÜR DIE SEELE

B
IL

D
AT

LA
S 

19
9

LI
SS

AB
ON



Bom dia, 
ich kenne keine andere europäische Metropole, die 
so viele Aussichtspunkte hat wie Lissabon. Das 
liegt natürlich an der grandiosen Lage auf sieben 
(?) Hügeln und am Ufer des Tejo. Die Lissabonner 
lieben es, von einem der »miradouros« auf Stadt 
und Fluss zu schauen. 

SCHÖNE AUSSICHTEN
Wann immer ich in Lissabon bin, gönne ich mir 
zunächst den klassischen Blick vom Miradouro de 
Santa Luzia auf Alfama und Fluss. Die Autoren die-
ses Bandes, Daniela Schetar und Friedrich Köthe, 
bevorzugen das Topo Chiado unterhalb des Car-
mo-Konvents. Im Schatten des Elevador de Santa 
Justa sitzt man bequem im Liegestuhl, genießt ei-
nen Drink oder Snack und nicht zuletzt den Blick 
über die Baixa. Sehr entspannend (s. S. 28)! Hier 
könnte man leicht den ganzen Tag vertrödeln und 
über Fado und Saudade sinnieren, doch das geht 
nicht, schließlich gibt es so viel zu entdecken! 
Nicht nur malerische Altstadtgassen in der Alfama, 
sensationelle Museen wie das Museu Calouste Gul-
benkian oder manuelinische Bauten von Weltrang 
in Belém, nein zunehmend ist Lissabon auch be-
kannt für moderne von Stararchitekten konzipierte 
Bauten (Zur Sache, S. 32). 

FANTASY-PALÄSTE UND EIN ZAUBERWALD
Wenn Sie mindestens vier oder fünf Tage für Ihren 
Lissabon-Trip Zeit haben, ist ein Abstecher ins 
 Umland obligatorisch. Vor allem Sintra dürfen Sie 
nicht versäumen! Hier erwarten Sie Paläste, die 
 einer Fantasiewelt entsprungen zu sein scheinen. 
Das Umland lädt zu Spaziergängen und Wande-
rungen ein. Monica Gumm, die Fotografin dieses 
Bandes, war begeistert von einer Tour durch den 
Zauberwald (s. S. 101).
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Um kein landschaft
liches Highlight zu ver

säumen, war Monica 
Gumm im Parque Natu

ral SintraCascais mit 
kundigem Guide von 

Walk Hike Portugal 
 unterwegs. 

Einer der Lieblings
plätze des Autoren

paars Daniela Schetar 
und Friedrich Köthe ist 
das Topo Chiado beim 

CarmoKonvent.   

 »WENN ICH DIE WELT IN DER 
HAND HÄTTE, WÜRDE ICH SIE, 
DESSEN BIN ICH SICHER, GEGEN 
EINE FAHRKARTE ZUR RUA DOS 
DOURADORES EINTAUSCHEN.« 
Fernando Pessoa: Das Buch der Unruhe

E D I T O R I A L
3



Zwei charmante Fahrzeuge  
begegnen sich an der Praça  
do Comércio im Bairro Alto.

Im westlichen Vorort Belém stehen 
einige der bedeutendsten Bauten der 
Tejometropole.

40 72

102 
Templer und Klöster, Sonne  
und Strand winken im Norden.

54
Enge Gasse, schöne Ausblicke: 
Willkommen in der Alfama.
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Impressionen
 8 Lissabon mit seinen Hügeln und Gassen, 

herrlichen Bauwerken und nostalgischen 
Ecken ist ein Sehnsuchtsort. Drum - 
 herum warten großartige Zeugnisse der 
Landesgeschichte – und das Meer. 

Baixa und Chiado
 22 DIE BAIXA DES MARQUÊS

Schachbrettartig nach dem großen Erd-
beben wieder aufgebaut, zeigt sich die 
Baixa als Herz der Stadt. Mittelpunkt ist 
der lebhafte Rossio. 

Zur SACHE
 32 Tejo-Wellen, stählerne Segel

Stararchitekten schufen moderne Bauten 
inmitten Lissabons historischer Kulisse. 

 36 CITYPLAN | INFOS | JA NATÜRLICH

Bairro Alto, Estrela 
& Alcântara

 40 IN FEIERLAUNE
Im Szene-Hot-Spot der Stadt, Bairro Alto, 
gehen die Lichter erst im Morgengrauen 
aus. Auch am Tejo-Ufer wird gefeiert. 

Zur SACHE
 48 Wir fahr’n, fahr’n, fahr’n mit der  

Strassenbahn
Eine Fahrt mit dem liebenswert-nostal-
gischen Elétrico gehört einfach dazu! 

 50 CITYPLAN | INFOS | JA NATÜRLICH

Alfama  
& Parque das Nações

 54 FADO UND FIESTA
Die malerischsten Ecken der Stadt ziehen 
sich um den Burghügel. Das ist die Heimat 
des Fado. Ein echtes Kontrastprogramm 
bildet tejoaufwärts der Parque das Nações. 

Zur Sache
 64 Ein Gedicht hören und sehen

Der typische portugiesische Gesangs - 
stil erlebt eine Renaissance.

 68 CITYPLAN |INFOS | JA NATÜRLICH 

Belém
 72 DIE VERMESSUNG DER WELT

Unterwegs in eine neue Welt: Von hier  
aus brachen die portugiesischen See-
fahrer zu ihren Entdeckungsreisen auf.  

 82 CITYPLAN |INFOS | JA NATÜRLICH

Lissabons Umgebung
 86 PORTUGALS ARKADIEN

Estoril, Cascais, Sintra: einst legendäre 
Sommerfrischen von Königen, Inspira-
tionsorte für Poeten. Heute ist das zau-
berhafte Hinterland Zufluchtsort für  
Naturburschen und Erholungssuchende.

 98 KARTE | INFOS | JA NATÜRLICH

Unterwegs nach Norden
 102 MAGISCHE PILGERSTÄTTEN

Batalha und andere Klöster ziehen Tau-
sende an. Viele strömen auch zur ge-
heimnisvollen Templerburg in Tomar.

Zur Sache
 110 Flamingos und Muschelfischer

Portugals größte Lagune, die Lagõa de 
Óbidos, ist ein unvergleichlicher Natur-
raum. Doch wie lange noch?

 112 KARTE | INFOS | JA NATÜRLICH 

Anhang
 116 HILFREICH & NÜTZLICH
 119 REGISTER, IMPRESSUM
 120 URLAUB ERINNERN
 122 LIEFERBARE AUSGABEN

Unsere Favoriten 
 

Konserven, Kakao, Klamotten
Die besten Läden und Märkte der Stadt.

Kleine Köstlichkeiten,  
großer Genuss

Petiscos entsprechen spanischen Tapas. 
In diesen Bars schmecken sie besonders.

Baden, surfen oder beachen? 
Meeresfreuden an den schönsten  
Stränden in Lissabons Umland.
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Das Beste erleben
Berührend, aufregend und spannend …  

sind unsere Ideen, die wir für Ihren Aufenthalt in Lissabon 
und Umgebung zusammengetragen haben. 

Reiner Genuss
* 1 *

OCEANÁRIO 
Unterwasserwelt live: eine faszinierende  
Begegnung mit den Großen der Meere.  

Seite 71

Frischer Schwung
* 2 *

EINE FAHRT MIT DER LINIE 28
Ratternd geht es bergauf, bergab, durch schmalste 

Gassen und engste Kurven – vorbei an den  
wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt.  

Seite 49

* 3 *
TORRE DE BELÉM

Einmal Entdecker sein? Dann nichts wie auf den 
Turm und am Horizont neue Welten erspähen! 

Seite 84

* 4 *
ELEVADOR DE SANTA JUSTA

Aufzugfahren macht Spaß in Lissabon, vor allem 
mit dieser stählernen Jugendstilschönheit. 

Seite 37

* 5 *
AUF DEN SPUREN DES FADO

Ein Streifzug durch Lissabons Fado-Lokale darf bei 
keinem Besuch der Stadt fehlen. Die „gesungene 

Sehnsucht“ garantiert höchste Emotion. 
Seite 66
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Große Kunst 
* 8 * 

GULBENKIAN-MUSEUM
Von Totenmasken zum Jugendstilschmuck – die 

Kunst der Welt in einem Haus. 
Seite 38

* 9 * 
MUSEU NACIONAL DO AZULEJO

Traditionell und modern präsentiert das Museum 
die Kunst der dekorativen Kacheln. 

Seite 70

* 10 * 
MOSTEIRO DOS JERÓNIMOS

Manuelinik auf die Spitze getrieben: ein  
geheimnisvolles Reich von Fabelwesen. 

Seite 83

* 11 * 
PALÁCIO NACIONAL DE SINTRA

Geniale Handwerker verwandelten den Palast 
in ein filigranes Kunstwerk. Seite 99

* 12 * 
MOSTEIRO DE BATALHA

Raumeindruck und Dekor verbinden sich im  
unvollendeten Konvent zum mystischen Erlebnis. 

Seite 114

Grüne Wunder
* 6 *

SERRA DA SINTRA
Eine magische Landschaft vor den Toren  

Lissabons – geheimnisvolle Wälder, 
schroffe Berge, versponnene Villen. 

Seite 100

* 7 * 
CABO DA ROCA

Am westlichsten Punkt des europäischen  
Festlands sorgen der Wind und das tobende Meer 

für die passende Dramatik. 
Seite 100
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SEHNSUCHTSORT LISSABON
Was für eine Stadt! Sehen Sie diese wie gemalt  

wirkende Silhouette der Häuser, die stolze Mauren-
burg auf dem Hügel, spüren Sie die kühle Luft  

vom Tejo herüberwehen, hören Sie das klagende Lied 
in den schmalen Gassen der Alfama, riechen Sie das 

Aroma gegrillter Sardinen … – das alles macht  
Lissabon zu einem Sehnsuchtsort, den man nie  

wieder verlassen möchte.
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BUMMELN MIT GENUSS
„Eine der schmucksten Straßen der Stadt“, meinte 

Thomas Manns Felix Krull, sei die Rua Augusta. Das ist 
sie trotz mancherlei Veränderung bis heute geblieben. 
Geschäfte gibt es hier für so gut wie alles, vom Gold-
armband zum maßgefertigten Schuh, vom Vintage- 
Jäckchen zur Fado-CD. Der Einkaufsbummel endet 

fast unweigerlich in einem der Straßencafés,  
bei einer bica und zuckersüßen pastéis de nata.



HAFEN DER WELTENTDECKER
Generationen von Seefahrern nahmen das Bild  

des königlichen Turms von Belém als Erinnerung an  
die Heimat mit auf eine gefährliche Reise – und 

begrüßten ihn erleichtert-triumphierend, wenn die 
glückliche Rückkehr gelang. Entdeckungs-, Han - 

dels- und Eroberungsfahrten bescherten Portugal 
eine Goldene Ära, die sich in der prunkvollen  

Architektur sowie in den Schätzen von Klöstern,  
Kirchen und Schlössern spiegelt.
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